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Re. 7,

femberg Dienstag, den 18. Janugr 1

921,

Bur Auifiellung be Sifte fite bie

ahlen sum Landtag

it jeder Famille eine Honshaltumgalifte jugeftelt worden.
Gingutragen find alle 1901 uud frither geboremen Perjonen,
fomweit fie Gonmtag, den 20. Februar, 20 Jabre alt find und
ftiudig tn Remberg wohnen.

Die Liften find fofort tn Rathaufe (eine Treppe reis)
audgefiillt abjugeben.

Semberg, bew 14. Sammar 1921,

Der Magifivat.

Langbolzveriteigerung.

Downerstag, den 20. Januar, von vormittags 10 oe an
follen im Stadtforft Oppin (Sdhlag Mithlenhaudt)

187 fieferne Brett- und
Baunjtdmme

vecfteigert werden. Hindler, bie bigher nod) nidht iw Oppin
getauft Habem, find bet biefer Berftei {dioffea.

* Stenographie an des hiohen SHulcn. Der preugifde
Wiatfier fiic Wiffeaichalt, Sunft aud Bolisbildung Hat durch
eime Verfitgung on bie Brovingtaliduliolegien angeorbuet,
00§ im allen faatlichen Gojwen Lehramftalten fite bie minn-
lidhe umb bie weiblicge Sugend ben Schiilern uul Schitleriunen
namentlid) ber Wittelftufen Gelegenheit auc Teilwahme an

23, Jabrg

R P
beten bi8 uach Bodeina wo er drytliche Behandlung fand. —
Sm Cofjaec. Walde wurbe ein Fleijhecleheling aus Ditben
oow gwet Wegelagerern augeBalten und mach Geld burchindit.
Da fie aber uidjts fomdes, liefen fie bem jungem Burj§ea
mwirber laufen.

0 pa b sbsaf i Ty

woblfretem Untereidit in der Rurzibrift au geben ift. Die
Rofter find vox bem Schitlern felbft aufzubringen. Gin be-
ftimmtes Syftem wicd it vorgefchrieben, doch Bat bec M-
uifter ,auf bag in Preufen om iweiteften verbreitete wnd fid
burd) leidyte Grlernbarleit und Sdyreiofitdtigleit ausseihuende
Syftem I3e-Sjrey” empfehlend Hingerni — Ju Bayun
it dte Stemographie belauntlich fdjon feit JaGren Lehrgegens
ftand in ber Hoecen Sculen.

* Der Sandedvecfamminug liegt eine TNovelle gum Daufier-
ftemergelet vor, wonad) die bisherigen Steuerfepe dem jrhigen
Berhdltnifien entfprechend erhoht werden jollea. Di @rhbhung
ift vom 1. Sammar 1921 ab in Hasfidt genommien, weil bie
Wandbergewerbefheine fite das Ralenderjahe andgeftellt werten
Da nur bi3 gum 1. Sanuar 1921 bie Ttevelle nod) micht
endgititig Befdiofien wusde, fo miiffen die Gewerbejcyeine fitc
a3 Rolemberjahr 1921 vorldufiy uod) su den bigherigen
Sipen audgegeben werden. Die Waubergewerhetreibendes,
die ifr Gewerbe mit folden uicbrig beftenerten Gawerl icheines
&
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Sammelort: Forfthous.
Remberg, dew 15, Jammar 1921,
Der Magifivat.

Um Mifoerfiiudaiffen vorgubeugen, welfen wic nodmalg
bavauf bin, bef der Zumschlag fiic ble am 8. umd 9.
ptember v, I verpachteten stidtisch Grund-
stiicke unter ber Bebingung ertetlt ift, baf vle Padytpreife
am 1. Jult 1921 endgilltig feftgelest werben.
Remberg, den 17. Jamuar 1921,
Der Magistrat.

Stro jmtf&

Bweds Bormohme bring BetriebBarbeiten durch bie
Ueberlanbzentrale Anbalt wicd bie Stromliefernng von Diensds
tag, bew 18. Jamuar bi3 Sannabend, dem 22, Jamuar in der
Beit vem frith 8 Uhr bis nachmittogs 4 Ubr untecbroden.

Remberg, den 17. Jamuar 1921.

Der Magistrat.

Girvo-Verfehr.

Wegen bed gegentwiirtig herrfdenten auferordentlich frartes
Roffenverfehes tounen

Giro-Konten auch nachmittags

amgelegt werbes.
Remberg, den 17. Joumar 1921,
Die Stadtjpartafie.

Yus der Heimat und dem Heide.

Semberg, dem 17. Jauuar.

* Bur Froge det Kivdenaustrittdbewegung. Glmer
in ber meuften Nummer ber Amtlidhen Mitteilungen des Evan-

treiben, fabea Biermoch mit einer Steuermachfordernng m
rechtenr, fobald bie Novelle Gefeeateaft erfamgt Baben mwich.
* Bu bem Gefeh itber die Pretdverboppelung der Ber-
fidecungdmarten, ble in ben lebten FWodjen viel Benneudignug
Bervorgernfen Gaot, Bat Do3 Reihsverfiherungsamt auf eine
telegraphiide Glagabe Stellung gemomumen. &3 thamte muc
anbeimgeben, bef fidh Acheligeber, dle Weactem fite friifer
Beitén 3u verwenden Huben, am bie Lanbdedverfiderungsanitalt
mit dem Grjucen wemden, ihuen biefe Vearfen um einfach
Nennwert gu liefern, und baf fié, falls bie Landedverfiherungs-
onftalt e3 ablefnt, ben g bes § 1459 ver Reldzver
fidbevungsorduung befdreiten.

* Weihnaditsipende fiiv Betevanen von 1870/71. Wie
und von gufidudiger Stelle mitgeiellt wicd, erholten die MWeihe
radyigfpende im Betvage vox 150 ML. gur Eeiumecnng an die
50-Jahrfeier voa 1870 muc folde Beteranen, die bie lanfende
Beteranenbeibilfe begtehen.

* udsablung vididndiger Lohne dec Heimfehrer
au$ Gnglond. - Bon bder emgliiden Reglerung find Lften
itber 43000 ewglifdhe Plund eimgegangey. Dicle Summe
umfapt vitdftindige Acbeitalohue der in emgliicher Hand und
ouf englijdjem Boden in Rriegdyefangenidaft gewefenen Hetme
fehrer. Die Jweigitelle dec Seneralfriegatafie, Berlin S, 19,
Unterwofferfivae 7, Hit angewiefen, die Giugelbetriige an bie
Cmpfaugsbecechtigten gu gablen. Dem Heimgefeheten findb vou
Der englijden Regiecung Guthabenichetne fiber eimen beftimmten
Betrag lautend audgehindigt worden. Diefe Scheine werden
ooR Dev gemamnten Bweigftelle jur Abredymung benbdtigt. BVon
Gugland 1t fecmer efw Barbefrag von rumd 120000 Mart
nebjt gugehirigen Qiffen cingegongen. Diefe Summe enthilt
Poft- ufo. Geld, mit decen Auszah die genaunte Bweig-
ftelle ebenfall3 beaufteagt ift. Die lung Bat begommen.

* Dte Grhoyung der Gittertavife. DBelanntlid) ift eine
Gehdhung ber Gifenbabugiitectarife feit Ilingerer Zeit amge-
fitnbigt worben. Wie ble ,Dentiche Allgemeine Jeltung” ec-
fifrt, wicd mon im allgemeinen damit rechuen mitffem, bof
ble Cehdhung der Gitertarife durdidnittidy itber 50 bis 60
Progent bi Den witd. Dos Crgebnis der Grhbbhumg bder

gelifen Ronfiftortums ber Proviug Sachfen verdfentlicht
C:ilitung entmehmen wi folgerdes: ,Die wieber fdarf etns
feenbe, ftrupelod betriebene Wgitation fitc den Rirdy tri
gibt un3 B fluwg bavauf Dimgumweifen, bdop alle mitnblid)
obec in ber Prefle vevbreiteten NAugaben fiber die Hoke ber
Iinftigen Rivchenftenern ber tatfichlihen Grunblage entbehren.
Die nidjt felten tn [dwindelhafter Hode aufgefthrien Steuer-
fige find lediglidg al3 Grjemgnmifie wilber Phantafie ver be-
wubter Siige ju beucteilew uxd auf bie ber ernfien PBritfuug
abholde uubd unbefonnene Stimmung in Verjommlungen er-
vegter Bollalveife bereymet. Wir Boffen suverfiditiich, baf
i maber Sulumft genamee Yngabem iiber bdie tituftig 3u er-
ebenden Rirdyeni Balidyen lnffn, die allen iiber-
Befiivdht wittiom entgegen treten. Midyt weniger
fid Angaben iibe: die Bertenerung ber AndteittSerddrungen
nod) BerdffentliGung des Gefeges itber bdem Ricchenaustritt
umgntreffend. @3 ift und nidyts davom befamut, daf dag mene
Gefey n viefer Beglehung ben Beftehenden Juftand gedndert
unb ®ebithren. fitc Austrittsertiirnng vurgelehen Hhtte. Die
ueue preupiide Berfofjung ecwdhut in Actifel 76 nichts von
einer Roftenpflicht bes Austritts.

§ Um fiber Unordmung ber Plige bei bec Veeihovenfeier
verfitgen u timmen, werden alle TMufitfreunde gebeten, ihre
Rarten bi8 Dienstag abeud bet Heren Bédermeifter Thomas
ju entmehmen. Fernev wich gebetem, dle Plige Y/, Stunde
vor Beginn eimgunehmen und fidh mit Grfrifhungen au vee-
feben. Die Feler begimat puntt 8 Ubr. Bediewsng mur
wihrend der Paufen,

frieh

Zarife foll bag Defizit von 9 Milliacden beden. Auch etwe
Grhohung, wie bie gemamute, whd dazn mod) midjt tm vellem
TMafe hinveiden, fo Daf unter diejen Beirag leinesfalls hevunters
gegamgen werden famsm,

Wittenbeg. (Aus bder Stadiverordmetenfibung) Die
Gtabtoerordneten wihiten in bder erften Sihung Ded meun
Johred i Borfeher wieberum Herem Frievrich. —. Die
Origtohleniiele ot beantragt, gur Grzielumg billiger Fuhres
6 Perde angufoufer und einjdlieflic) becen Unterhaltung
66000 Mart au bewilligen. Fite diefen Untvag fiimmts nuc
bie Qinfe. < Die tm November bejdloffene Grhohung bes
Schulgeided am Lyzenm auf 500 WVeack fic etnbetmifde wud
760 Mart fitc oudwictige Sdiileciun Hot besiliglidy ber
Leteren die Genehmigung ded Proviwgtaliduitolegiums nidit
gefunmbest.  Fikv diefe wird vielmehr bas Schulgeld auf 600
Dart feftgefetst.

Diiben. Cin Felbwebel ber ,Sipo” aus Leipgig, —ein
gebfirtiger Ditbener, der hier feine BVerwaniien bejuchen wollte,
Datte in bev Prellfeidbe bad folgente Abemteuer 3u befteben.
G fubr gu Rade. Jm MWalde Hinter Welloune vertrat {hm
ein Maun dew Weg, fodaf ec hinflitcste. Diefen Angenblic
benugte dev {Fremde, bemdchtigle fich be3 Rabes umd fubr
bavon. Der wieder auf bdie Beiwe getommene Feidwebel
jogte bem Fliichtling ausd feinem Revolver einme Ragel aad).
Dec Schup frof bew Mann ing Bein, fodaf e nidyt mefhr
weiter fonnte. RNun' wurde thm das Rad wieder abgenommen.

Gin Wuto, ba3 unterbefjen vorbet fam, mafm bdew Verwume |

Grife f g.) Su bem lehten
Tagen wurdet vox ruchlofen Bubenbiuden auf dem neien
Greiebhofe von ber am Erbbegedbuiffe ber Familte Sm. Bier
angebrachten Marmortafel dle swet anf Porzelan bargefteliten
Golbateubilber ifrer tm Weltlriege geforbenen begw. gefallemen
et Sbhue mutwilliger Weife, anieinend mit etnem Stem e
effen Defhidigt und eind gimplih Heramdgehomen. Da die
Bilber fite feinen fonft einem BWert Gabew, foumen et biefem
Grabfteinfrevel nuc &ltere Rinder in Betcadht Lommen.

Shldna. Wie uus mitgeteilt witd, ift and) in unferm
Drte beabfichtigt, file die tm Welttriege Gofallenen ein Dents
mal gu ervidjten. Die zu dlefemn Sweet veranfialtete Samms
lung Date bisher bereits eimen vecht gutem Grfolg. G5 ift
jtbody su Goffew, daf mod) fmmer reihlide Gaben fliehen,
veun der Deutiteln, dec ben tm Weltirige gebliebewen @ohuen
ineced Dufed witcdig fet foll, ecfordect grofe Anfwendungen.

Bernburg, 13. Jommar. Die Notloge des Hausbefiges
gwingt ihu aud) hiec gu immer feReven Gujommenidlup. Eine
vou ither 400 Hausbefipern befuchte Becf g Rahm einen
Untcag an bew Magificat an, tw dem diefec mm die Gewiihrung
ber Grhbhung bder Mieisfteigernng um mindeftens 70 Prog.
be3 Frieendoertraged erfucht wicd, da mit dem vem Staotds
rat bewilligten 20 v. §. nicht mehe auszutommen ift.

eiligenitadt, 13. Jommar. (Stulende Finmamgleaft bec
Reiuftidte.) Wie rapide e3 mit der Fimamleaft auch der
Sleinfttidte obwirid geht, bavom gebem bdie Gipumgen ber
[tivtiiden Rbrperidoften Seugnis. Hier wurdem i lehter
Beit viele motwendige hohe WAusgabem bejdhlofien, fite die
Dectung auf bem Wege ber Anlethe gefudst wecdem mufte.
Um Dieastag wurbe wieder dte Anfrahme vor 350000 IR.
genefmigt. Hiitten wir it unfecn grofen fiidtifgen MWald,
ber tu frithen Beiten ftetd dbie Mildtuh dec Rommune ift, fo
wiren wic ldngft pleite.

Jtodenberg (Deiffer), 14. Jam. (Rdauber) Bor dem
Bohrhaufe des Pofbefifers Riehers in Ltecen ftiegen nacits
4 Mimner in Uniform, Stahlhelme teagend, ousd etwem Ants-
mobil, bramgen in die 8 e85 Sandiwicts et und gwang
i mit vorgeGalienem HRevolver, eime Rampe amguzitnbden,
famtlicge Witfche- und Kleiderfdhrinte u bffaen und fein Seld
Derauszugeben. Den Riubern fielen 16000 Mark tn Bants
uoten uad viel Leimengeng tm Werte vor 20000 Mar? tn
bie Dinbe i

Sonneberg, 14. Jon. (Seltiame Jagh.) Wahridjeinlicy
von ben Regenftiivmen exiddpt, flog geftern felth 8 Uhr ein
pricdhtigec fuerhahn mehrmald gegen die elettrifche Stroms
leitung, o baB Fanfen beyw. Ruvsibluf eczengt wucben.
Eizem Dingut ben geiftesgeg fgen let|ermeifter
gelang 3, dem ftolzen Bogel gefangemzunehmen.

Reujtadt a. R. (Lhite.), 12. Jommar. Die Mildlanme
als Spartaffe. Vet einem Laudivict in Luthe, bet dem jedem
Weorgen der Mildwagen vorfdhet, nm bie iblidge Milh nady
Der Molferei ju brimgen, war die Ramme entzweigegangen.
Dag Midchen Holte num eine Erfoylonne vom Bobem hero
unter unb gof die MUD Bimeiw. Ju bec Molterel Tamen
baua beim Eatleeren ber Ranmen — 75000 M. tn Papiers
gelo gum Vocjdhein. Der Lamdwict Hotte die RKamume al3
@partafie bemutst.

Weitin, 12. Jonuar. Bon einem Spigbubenmelfterftitd
witd von dem Wer? Johammadhall bericytet. Dort Habem
Diebe in ben Neujahratogen aus der breifach) verichloffemen
600 Meter umter dec Crde befindlidhen Dynamittammer bret
5 Bentuer {Gwece Treibriemen im MWerte vor 30000 Mart

len. Die Diebe find ducd) den 300 Meter lamgen Abs
wiffecftollen und unter Bennpung der ca. 100 Notleitern in
bie Tiefe gelangt und Boben auf biefelbe Weife die [hweren
Rienten nac) Auforeduag der Titren juc Rammer and Tages-
licht Befdcdect. @te find moch micht evmittelt.

Jena, 13. Jomuar. (Maddenphiudler tm Lamde) M
eiem wewen Nuiff judjen die Midbdenhindle: jept ihre Opfec
ju fongen  Gin Dbitbiches Auto burdyfihet bie Strafien der
Stiidte und die Jnfofjes, nette elegante Hervem, beginmen mit
jumgen Damen, die fie anvedem, gunicdit ju {dherzen; laben fie
bamm zu elmer amgeblid) turzen Fahrt durd) die Stadt oder
ad) irgendeinem Sofal etn unb entfiihren die Opfer tn rafender
$abet, um fie baun durd) weitere Mittel gefilglg su machem
ud tn itble Hinfer abyuliefern. Anf domliche Weife foll un.
lingft ein junged Midchen vom Bier verjdileppt worbem feim
unb aud) dev gefirige Polizetbericht erwiihut das werbidhtige
Bevidwinden eined Mitdfen.

Rivdlide Nadriditen.
Dienstag, ben 18. Jomuar, abends /,8 Uhr:iBibelftunde in
ber Sdyule u @adig. Placcer MEH.
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, v mit feinem getoofhnten fpbttijhen Lich

i fehlt; weil eine €he, auf gegenjeitiges

+ bernitnftiger Freibeit, e bi

, imd Hat mun eine Frau, die man in taufend

Berlin 1871 wd 1021,

Was Bismard nad) dem fiegreidien Rriege von
1870/71 iweit von fich wies, Berlin gum_Dbeftimmen= |
ben Bentralpuntt von Teutjhland s maden, bas i
Geute, nad)y dem ungliidlid) beendeten Welttriege, die
Lieblingsidee der Nadifalen an der Spree. Dabet qibt
man {id) dbort gar nidyt die Milke, fid einmal gewifjens
Baft barum gu befitmmern, ob die Millionen Teuts.
iden, die auferhalb Grof-Berling wofnen, die in Berlin
Taut werdbenden Ueberzeugungen teilen. Tas ift in
Der fefir grofen Mehrheit nidyt per Fall; denfen dody |
bie Berliner in threr grofen Minderheit felbit anders, !
al® die auftrumpfende fleine Mehrheit. Die Reidhs-
Gauptfiadt war friifer vieffody in Teutihland nidht
populdr, ieil die Art eines Teils threr Bewohner
nidjt gefiel; Heute wird der vadifale 3ug, ber wie
cin unbeilvoller Sturmwind in bdie S Broving” « und
in die Gingelftaaten twebt, fejtig befdmpit, und es
witd Bedauert, pbaf die Bteidsregierung {id) von den
unverantivortlidien Politifern und Agitatorven it biel
gefallen Tagt. :

Wenn mit dem billigen Bujammenbrudy der deut-
{den Monardie nidt audy ein foldjer des Reidjes ver-
bunbden twar, fo lag dag Ddaranm, dafy 1871 bet ber
Griindung des Neiches jedem Bunbdesjtaate fein volles
Jiedit gegeben und die unbedingte Vorherridait von
Berlin verbiitet war, Teutidhland ift nidt sum Gin-
heitdftaat gefhaffen, tweber al3 Monardie, nod ald
Blepublir. Monavdijde Neberhebung ift gefihrlic), aber
republifanifde ift 'e8 nidt tweniger. Bieles, was qus
Berlin unter dem alten egime Bervorging, Hat nidht
gefallen, obwobl {don durd) die Jteidhsverfafjung nach
Siedjten bovgebeugt war, vieles gefillt aud) heute nidyt,
obiwohl die Grundidge republifanijder Freiheit bei uns
berfiindet find. Tenn ir Haben {ie bamit nod)y nidyt
wirflid). Cine Riefenftadt beftvict purd) ihre Gtelflung
in ber eIt leidht wohlimeinende Geifter, um oie viel
mebr nidt fanatijhe Menjden, die ifre Anfiditen des-
Balb fliv vedht Halten, weil fie diefelben glauben. Tie
geiftige Bedeutung von 60 Millionen Menjdjen miifte
geving eingefdyist werden, wenn fie fidy pIdgslid ben
Beftimmungen einer Bentraljtelle untevordnen {ollte,
beven Rerhiltnifie nidt fiit alle bafjen.

@8 it friiber Baujig erdrtect, weshalb Berlin in
Deutfland nidt folde bebervidende Stellung getvinnen
fann, ie fie Paris in Franfreidy genieft. Tas liegt
nidt nur an der fehlenden Trabdition, {ondern aud) an
ber Gigenart der Teutfdjen, und an den bielen grofen
Gtibten, die wir hoben. Wenn Berling Cinfluf fiber-
middiig gelwefen wive, wir Hétten biefe bielen grofen
Gtadte nie belommen, die am Beften Dartun, baf doct
bie Snteveffen von Milfionen fouygeln. E3 it eben
andery, inie in Franfreid), bei uns, und was vou 1871
bi8 1918 nidt filv Berlin zu erreidjen foar, das wird
audy in Bufunit nidt su erlangen feirn. Und es ift
fein Gdade fo, es zeigt, Daf Berlin bie Bentralz
ftelle ber Heidsregierung ift, eine Bentralfielle der

ittatur, ic fie der Radifalismus will, bebeutete fiir
die Fepublif diefelbe lnzutré, lidhfeit, ivie es fiir bie
Monardjie der Fall getuefen yodre. Deshalb warven bdie
Raifer aud) nidyt Katjer von Teutidland, fondern nuv
fbnige von Preufen, die als grjte Bundesiiciten des
Beidies den Tite! , Deutidher Katfer” fithrten.

Wir gebraudien eine ftarfe Hegicrung des NReides,
bie bafiir forgt, daf niht radifale bolitifde Qeiden-
fdaften _aus ber Millionenftadt Binausftrdmen in das
Land. Wenn dort alfes nad) dem Mufter der Berliner
Madifalen gegangen Iive, Teutihland hatte feine Jah-
lungen [dngft einftelfen miijjen. Glerade aus der Sam-
melftelle boi o vielen lionen, an der ?Eetriefs;ftelle
bon Geift und Hand Fonnen {idy die grofiattigiten
Arbeitslrifte ausiofen, die Anregung und Borbild fitr
anbere Millionen abgaben. Unp Tenfden, die dazu
Befihigung Haben, feblen aud) Hente nidt in Berling
fie Datten bdiefen Bielen langft niher treten fnnen,
Wwenn nidt fo viele vadifale Jwijdenfille geformen
todren. Berlin ift aus einer Stabt der Arbeit eine
Dldje Der Leidenjdjaften geworden. Tas lann es nidyt
auernd aughaltern, e3 muf diefe brobelnbde Dberflide
abjtofen und bem gefunden RKern in feinem Jnnern
sum Siege berbelfen. Tie lehten follen Szenen. die

| Ivegs

i [affen.
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im Rathaufe ftattgefunben hoben, seigen, haf g b(gbe

| Beit ift.

Alfméblicse Gnfivafinung.
Brantreid acht anf das SKompromify ein.

Tie frangdiijde Regievung wird, wie aus Baris
gemelbet wird, auf der bevorftehenden Fagung beg Ober=
ften %ates beantragen, daf Teut{hland aufgefordert
witd, innerhalb fuvzer Frift die fdweren Waffen
ber baperifden Cinwohnerwehren, nimlich
Gefdyiise, Flugzeuge, Minenwerfer, Flammentverier und
hivere Sl}nfrbinen%meﬁte, augzuliefern. Gin Teil

et leidhten Majdinengewehre und die Tragmwaffen fol-
%en et Drganifationen vorldu fig belaifen wer-
e,

Frantreid) Hialt aber die gegenwirtige ziffernmifpige
Gtirfe der Bayerifden Cinwohnerwehren fiir feines
geredjtfertigt und wird deshalb beantragen, baf die
Wehren einen Teil ibrer Mitglieber unverziiglidy ent:
Ter Reft foll bewafinet bleiben diirfen, big
bie Polizet ausreichiend organifiert evidheint, um im
Berein mit der baperijhen Jeid)swehr etiwaige fome
munijtifhe Anfdlge zu verbiiten. Die Aufldjung der
botldufig gedulbeten Ginmvohnerivehren foll dann fehritt-
teife erfolgen.

Lie BVerbiindeten terden daher, falls Franfreidys
Bor{dlag angenommen iwerde, fest Dereits ungweideu-
tig erflaren, baf fie bdas Weiterbeftehen der
@erbftfcbut;nrgani;ntinnen nur alg provifo-
rifd betradten und dak die baldige Entwaffnung und
Auflbfung in feftgefester Frift gu erfolgen fat. Fiir
Den Fall eines Berfagens von beutider Geite follen
Strafmafinahmen angedroht werben. —

©Somit Hat Frantreid) feinen uripriingliGen Stand:
buntt ginglid) aufgegeben, und ¢z it wohl alg ziemlid)
gic[)cr angunehmen, daf fid) die Parifer Konferenz in

iefer Frage entjdeiden ivird, wenn felb{t Frantreid)
bafiir eintritt. Bemerfenswert ift aber, dbaf in obiger
Grilivung, r{omie iiberhaupt in allen Eniwaffnungsde-
bBatten ber lehten Jeit in der frangdfijden und engli-
jden Preffe von den oftpbreufifden Drts- und
Grengwehren iiberhaupt feine RNede mehr ift. Teren
Notwenbdigleit ift fa alferdings fo augenfillig, dak fie
felbft die Frangofen jHeinbar nidt mehr wegzulengnen
foagen.

ber Entidyidi i

Jn biefer Vejiehung Bat Franfreidy etwas nad-
gegeben, umfo mehr Geiwidt [deint es et auf die
Cntidhddigungs- und BWieberherjtellungsfrage
3u legen, die jefit wieder in der frangdiiiden Frage eifrig
Debattiert werben. Fiir feine SKongeffionen in der Gnts
wafinungsirage will e fid) jdeinbar in biefer Frage
su entjdddigen fudien. llebrigens fdeint e3 aud) hier
bon feinen urfpriingliden Abfidten abgefen su twollen
unbd gangbarere Wege 3u juden. Sp Heifit es in einer
Parifer Meldung der Weftminfter Gagette”, Frank
reid) fei jest (. §. nad) ber Gtellungnahme Englands)
Bereit, anuerfennen, daf von grofien veutiden Sahlin-
gen zur Cntfdddiging %cgenm&rﬁg nidt bie Rede fein
finne. Saber ierde Sranfreid) feine iibertriebenen
Forderungert ftellen, 3u deren Turddriidung militdris
jher Rraftaufvand nitig jein wiirde. Frantréid) werde
fid) auf den Standpuntt ftellen, es fet bejfer, vorldufig
mit feinen Abzahlungen gufrieden zu fein und diefe
durd) bdeutfde Qieferungen bon HRohmaterialien und
Sertigivaren au ergingen. Ter bon Deutidland ber-
Tangte ®efamtbetrag werde dem Berfailler Abfommen
gemdf, ungefdhr am 1, Mai Befanntgegeben tverden.
€8 fommt alfo nur nod daraut am, wag man alg
ebene Forderungen’, beseidnet. Heber diefen
iff herrfdhen alferdir ifdhent ben Dentidhen und
evten fehr grofe Mei itgdveridyiebenfeiten.

Rene Beamfenberhandlungen.
Riie Wngulinglidteit der Bugeftinduiife der Hegierung.
. Bon ZTag u Tag wird ez deutlider, daf fid)
bié Gifenbahner niht mit den Bugeftinbdnifien der Re-
terung %einverftanden erfldren Yoollen nod) fnnen. €3
gnnbcrt fid) in der Haubtiade darum, daf die Aujbefie-

runa der Gebdlter der unteren ®ebaltstialien zu gering

| Beamten follen geringer

| al8 ber mittlere

. The Drqunijatiofien find it bek Gefamtbetan
von 2,8 Milliarden Marf, bder audgelvorfen werben
foll, einverftanden, dbod) verlangen jie eine andere Vers
teilitng der Buidldge, bdie Buidldge fitr die Hbheren
ein, al8 in bem Ginigungss
t, wihrend die fiir die niedes
werden follen. Die HRegies
tung wendet fid) aber energift) gegen eine tveitere
Nivellierung der Gehilter zu ngunjten der Biheren
Beamten. Ter Hbhere Beamte milfle als Ausgleidy
fite feine ungleid) widtigere ‘Jlrﬁeitﬂeiftung und BVers
antwortung und filv feine bebeutend foftfbieligere und
lingere Borbildung eine hibere WBezablung erhalten
und untere. Tiefe beredhtigten An-

abfommen borgejdlagen i
ren Gehaltaftufen erhiht

; [briide feien aber in der lesten Reit tmmer weniger

{ beriidfidtigt worden,
i nidt weitergehen.
| gen alg progentuale Ju

i gefidert mwerden miifte.
i ollen bafer,

und man biirfe quf diefem ?merge
Teswegen feien die Teuerungszula-
Hldge jum Gehalt bejtimmt
mworden. Tie Veamtenfilhrer fehen zwar diefe Beweis=
fithrung ein, filhren aber an, daf bei bem Deutigen Not-
ftande sunidit -allen Beamten das Criftenzminimum
Die Beamtenorganifationen
baf die Crhbhungen in verftdritem Mafe
den unterften Gehaltsftufen gufommen, und zwar fo
eif, big deren Criftenzminimum geﬁcpert ift. Was
dann nod {ibrig bleibt, joll unter die hoheren Stufen
berteilt werden.
Gine nene Attion der Gijenbahuer.

Jn diefem Stune joIl eine neue gemeinfame
Attion der vier grogen Gifenbafnerberbinde unters
nommen ferben. Tie Gifenbabhner forbern aljo nidf,
Ivie {hon oben gefagt, cine tweitere Grhshung der fiir
die Bufagen auszuiverfenden Gefamtfumme, fondern
eine andevsartige Werteilung diefer Summe. Mit dem
bighevigen Uebereintormmen bat fid) teiner der Berbiinde
einverftanbden evtlivt. Die niditen Tage. werden alfo
neue Berhandlungen in diefer Frage bringen. Tie Miqe
lichfeit einer Cinigung it aber Dei bder Avt, die die
Tifferens aiwijchen beiden Teilen jest angenominen, bes
heu.tenb naher geriidt, die Gefahr etnes Streits bagegen
geringer gelvorben, :

208 Grgebnis der St i 8. 2

Uebrigens {deint die Streitftimmung unter der get
famtep Beamtenidaft der Gifenbahner nidt fo arof
3u fein, wie die erjten Nadriditen fiber die Streifabs
ftimmung, die ton ber Reidsgewertidaft der Gifenbahns
bcgmtgn borgenommen ivorben war, {deinten [efen.
Jiir die ehemals preudiid-hefiijden, {adiijden, oldens
blxrgglfdlen unbd medlenburgijden Besirfe liegt jest das
endgiiltige Grgebnis der Stretfabitintmung vor. Lanad)
gg‘ﬁcn bon indgefamt vorhanbdenen 319732 Beamten nur
78,5 Progent, ndmlid) 235 000 Beamte, an der Abfiims
mung teilgenommen. Fiit den Streif Haben nady
Mitteilung ber Reideyemerfidait der Cifenbahnbeams
ten 192 953 Beamte, aljo 60,3 Prozent ver Beamtend
idhaft, geftimmt. Ga it angunehmen, dap bei Beriids
fidtigung Der nod) nidyt borliegendben Erqebniffe aus
Bayern, Wiirttemberg und BVaden ber Brogentiag der
fiir Den Gtteil'! ftimmenden Beamten nod) wefentlid), vor.
nué{lcbﬂh'ij bis unter 50 frog., guriidgehen wird, Je-
benfalls ijt bie erforderlide Bweidbrittelmehrheit unter
ber gejamten Beamtenidaft nidt ufiande gefommen.
Begen Teilaftionen cingelner radifaler Begivie
menden fid) aber die Drganifationen felbft, aud) ber freis
gg;r;fd)afmd)e Teutjde Cifenbahnerverband, mit all
Bdydrfe. —n

o Ulieriei aus alier Telt,

* Geiden der Jeit. Sn einer Roftoder Beitung
fand fidh jolgende Anzeige: ,Jum Stadtpart” Mitts
wodj: Grofer Arbeitslofenball. Gintritt frei. 'an;nng
T Ubr. — Sm Gifeldorf Mapen, das amerifantjde
Befagung Hat, bringt bas Qofalblatt nadftehende An-
Fiindbigung: ,,‘.IansdBergnﬁgen. Heute, ?nnnerﬁtag,
abends 7 Uhr, beginnt im ,Hotel zur Reidspoft” ein
allabendlidy ftattfindendes amerifanijdes Tanztrdnzden.
Jedbe Tame erhilt pro Tang 1 Mark. Bivtliften baben
einen Sutritt.” — A3 Gegenjtiid Hierzu diene folgende
Meldung der ,Franffurter Jta.” gus Heidelberg: Auf
bem Rnigsftuhl in der Nibe deb fohlhofes wurbde die
Seidie eines Manne® qufgefunden, der fidh veraiftet

€ime Lebensfrage.

4 Roman von Fanny Lewald.

Rur
bafidh taglich von Setdenfchaft Hren Joll, das fie ve ifelt,
wenn jie midh) in irgend einer andeven Berbindung vermutet,
g mir [ajtig. Dit fpartelt miv in der Tat oine Menge

e fiber mein langed ‘9usbleiben, {iber mein Nidyts
, oenn du midy gu e begletten molltet.

Aljred fadjte laut auf. ~ Sulian! aber Sultan! vief er,
bijt du ber Wlte geblieben, gang und gar. Diefelbe &
{eit, diefelbe Furcht vor peinlidien Grbrterungen, wie friifer.
Jft mir's bogh, al3 wiren wir wieder der Affefjor Brand und
t Leutnant Reichenbad) geworden. aft du denn wirflicy
Luft an jolden Theaterintriguen? Fihljt du dich noch
lidh in foldhen Berbindungen?

Sehr gliidlich! antwortete z,uncrfid)![id) ber Préfident.
find bdie eingigen, bei denen man nidit Gefabhr Idujt, eine
une des. Heczend durch [ebenslingliches Clend abjubitfen.
am folid bitgerfichen Qeben verlieht man fich, wird getraut
Fillen weniq
fennt. Die Braut [chien ein Cugel, denn fie wollte gefallen.
Die Frau, deren Los gefichert ilt, findet basd nicht mehr der
the wert; der Mann, chenfalls am Biel feiner Wiinjche, &zt
fich in gleicher Bequemlichfeit gefen. Nach weniq Monaten
Ieben gwei Menfdjen, die miteinanbder Teben follten, nur nody
nebeneinander und bergehen vor Ueberdruf und Gleidygiiltigs
feit. Died ijt das trewe Vild einer rechtmaRigen Che! fehlof

(&3

Du malft 8 in deiner Weife, mit dem
nieinte Alfred.
Tiche €4

<Beil e8 miv im aligemeinen an Vo

3 Pinjel der Satire!
Barnm [ehilderft du gevade eine ungliicfs

ern fite gliidlichere
evjteben, auf geiftiges
Bufainmenleben gegriindet, au den Celtenfeiten
Alfred jdwieg und Sulian fubr fort: We,
baf wit jie jeden Augendlict verlaffen fonnen, fo b
RAugenblict davan, 1 au fejf
reigend, und wir Heben die
durdy ebenjalld liteflich wird

cine Frau,
enft fie jeden
T, [heint und immer nen und
opferin unjeres e, die das
Dies ijt der natitelichite tfolg
n in ber Tat gewif, bak Sophic

mid) Liebt, ich Hnbe nie an ihrer Trewe gezweifelt, und fie 4jf

mir, trop meiner flagen gegen fie, unenblic ). edd,

Jber du jdhejt o5 nmicht ungern, wenn fie a
quted Engagement fande, wie du mir vorhin gejagt, meint
Alfred, Dies fpricht nicht febr fiir die Dauer deiner Liebe,
fiir deine Dingebung an fie. Wer fichert jie und bdidy felbjt,
0afy du nicht jeder ungit igen Aufwallung gegen fie nach-
gibjt, daf du jie nicht morgen verliffeft, wenn ¢3 dir anges
mefjen fdeint? wenn neue Reige bid) verlocten?

Jbre eigene Lieber rdigleit.

1nd wenn bdiefe ih Ingiehungsteaft fiir dich verliert?

Dann werden wir un trennen, fagte der Prdfident fehr
tubig. ber glaube mir, weil Sophie bas fiihlt, bleiben wir

lidlid) und vereint. TWarjt dbu nicht durdh Gide an Garoline
gebunben, wiifte jie t in fiherem Vefis, fie wére viels
leidht eime trefflicre Frau geworden und ihr Dittet miteina
andet wie die Engel gelebt.

So wenig Alfred Urjadie gehabt Datte, mit feiner Frau
guficden au fein, fo verlegte c3 ihn dod, Julian in dicjer
leichtfinnigen Weife von ihr und feiner Che fprecien gu horen.

Du felbjt glaubjt deinen Worten nidht, mein Freund!
fagte ex, denn €8 liegt ilnedles, Unwahres da in. Wer Frauen
i hodh gu fchisen b g, toie du deine Mutter gejchst Haft,
deinte Schwelter jhihelt, der fann die Gattin allein nicht gum
Gegenftande genupfiichtiger redjnung erniebrigen, der fann
nid)t die treue, liebende Gefihrtin, die Mutter feiner Rinber
gur Bublerin entmindigen wollen, die man verftdft, wenn
man threr miide ift. Sn dem feften lammengehdren, in
bem Bewuftiein der Dauer, liegen bi elligfeit, die Schon-
Beit der Ghe, die un3 bas Leid gemeinjam leidhter tragen,
Sreude doppelt geniefen Iaffen und die volljte, edeljte Cnt=
widlung der menidlichen Natur zur Blite Dbringen.  Wenn
wit die redite Wabl getroffen, eine Frau gefunden Haben. ...

tnd wenn nidyt? fiel ihm Sulian ing Wort, wenn man
bie rechte Wah! nicht getvofen Hat? Dann Bleibt nidht3 ibrig,
al3 etben, vor denen man fidh fichert durch Ungebunpent
Das Vewuftiein ber Freifeit wiegt in jedem Berhiltniffe
alles anbere auf; fie ijt bas Hidjite, wahrite Gliid!

Witft du nie anders bdenfen? Wird der genufreidje
Wedyjel bié:? bauernd begliiden? Wirft du bei deinem feinen,
lTebhaften ®efithl, bet deiner Giferfud)t nie nach einem treuen,
fungfreuliden Wefen verlangen, deren gange3 Sein in bir bes

riindet ift? fragte Wlfred ?c[}r ernft unbd fiigte hingu: S
‘Pﬁtd)ti" Julian, du téujdejt dic) fiber dich felbft umd ere
bl‘r;l)vh‘t\?’?r ein Gliid,-bad du nicht FithIft. Du At au Jtals,

H
i

Coimmer fite 998, was

gejuht und nidyt gefunden

Du frrft! verficherte Julian. b habe alled, wa3 idy
wiinjde. Cine Stellung, die mix ufagt; Thetefe, bie ein fels
tenes Maddjen ift, jur trenen, nadyfichtigen @cfﬁzmn, etne
bequeme $auslichteit, eine reigende (Geliebte und niemald
Langeweile. Mehr werde i) nie verlangen. 3 bin durdy-
aus gufrieden und ginne andern das rubige hauslicdhe Gliid
unb oie ehelichen Freuden.

Bei Julians lehten Worten tehrte feine Sdywefter wieder
gu ihnen guriid, gejellte fich gu den Ménnern unbd die Unters
Daltung wenbete fich bald auf dle erfte Beit ihrer Befannts
{daft guriid.

b erinnere mid) nody deutlich des Abends, gagte Julian,
da id) didh einfam f:géeibmb in beinem Manjacdititbchen fand
und gegen bdeinen Willen deine Schreiberei durdlos.  Fire
eine poetijhe Natur Hatte id) didy ftets gehalten, umd bder
Iyrijhe Leutnant war mir oft ergdsli gemaLcn, fenn er
mitten in dben Orgien, benen unfer Krefs fich bamals fiber-
Liep, fich Binweg fehnte nad) Wald und Flur, nady Rube und
Gtille. “Run id) deine Berje a3, begriff icy dich p[ngli? gang,
id) vief dir bas ,Sch Bab3 gefunden” au. Jd fagte dir, dbu
bift ein Didyter, und ohne mein Dagwijdhentreten Ditteft du
vielleicht nodh lange deinen cigentlidhen Beruf verfannt.

_ 3 Gabe des Augenblids fpiter jelbit oft gedadit, fagte
Alfred, und midy gefragt, wann i) wohl eigentlich su dichten
angefangen Habe? Sch fonnte e3 aber nie ergriinden, benn
mein erfted Bewuftwerden mag aiemlih) mit dem erften
Didhten gujammengefallen fein. Rie das Meet feit dem Mo-
ment der Schispfung fidh in rajtloiom Wedyfel bewegt, wie ¢5
nidyt erijtiert ofhne Bewegung und in jeiner Hube nody den
Stmmel mit Sonne, Mond und Sternen wideripiegelt, alfo
audh in der Rube nod) Bilder des Himmela ichaift, fo ijt es
mit der Seele des Dichters. — @ bin mir jest nodh jdhred-
Bafter Nichte aud meiner erften ﬁinbbcit bewuft, fubr er nad
ciner fleinen Baufe fort, in denen td) umwilitiiclich das, was
id) gehdrt Hatte, weiter fortipann; von Rtieg und Grdbeben,
bon dem Tode derer, bie id) liebte, wachend tréumte und 3
mir mit graplicher Genauigleit ausmalte, weil id) bie Grengen
bes Wahridheinlichen von denmen des Miglichen  nidyt * gu
fondern vermodite, ‘Die [chredhajtefte Miglicheit Bielt iy
fid) eveignen werde und mife,

B fegrg i

gingurdumen, daR du ed vielleicht
Bajt. :
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Datte und allem AUnjdein na® aus Frantfuct fanme teeten ijt. %u Dann.Miinden fiihrte diefes m;;ftere%.ns falls biefer vou einem europiriden Gegner angegriffen
tn

Bei bem Toten lwurde ein Kavion mit dem RNamen blar von Sommuniftenfiihrer zaflveiche {Hwere

wiirde. Pas ‘galt audy fiiv Franfreid), obwohl Rufa
Weil gefunden; ferner Biidjer, auf demen der Tame Drudisdiebitihle uud cinen Mord aus. Wegen biefes | land mit biefem fdhon 1891 ein Biindnis abaeidilofien
nZuerfenbergen” ober ,Duert v. Bergen” zu lefen ift. RKapitalverbrediens entging Meyer bisher einer Straf- Datte. s diefe Abmadjung dem Grafen Witte befannt
Ler Tote ift an{'djeinenb Atademiter. Gr trug verfolgung. ourbe, bot er alles auf, um fie wieder aufzubeben,
eine goldene Brille mit jHarfen Gldjern. Seine Klets * Mievriger Giimgen! Wevliner Blitter melden: | Wnd das gelang ihm audy mit Dilfe des Gropfiiviten
dung madjte einen volltg vevarmien Gindrud., Gr Datte | o Banffirma Mofje n. Gads, Berlin, Que- | Nifolaus, der dem Jaren Har madyte, e fnne fein
Fein Hemd mehr auf dbem Qeibe. fifcftendamm, verbreitet ein Punbdidireiben, in dem ez | Bindnid mit Teutidland abfdlieen, da ein foldjes

* Miefenbrand in Petersburg. In der Neujohre eft: ,Ter Berluft Dberfdleiiens an Pole, | Mt Franfreidy fdon beftehe. " Der Zar gab davauf
nadt wurbe Petershurg, wie ewit fest iiber Sopenhagen n)nmﬁ fhon  Beute {m\ ‘I,atfufd))e gebudht toerden und | Dent Deutiden Kaifer entfpredenden Beldeid. Tie go!x
befannt wird, bon ciner gewaltigen Feuersbrunit heims | bey lebiwddige Niidsang des Kurfes fie die polnifhe benen Uniformidyniive wurben aber nidt suviidaegeben,
gefudt.  Die Rebattionslofale und bie Druderei der Mart fann nur auf Manipulationer guriidgefiibet wer- e WnGiinglidteit ver K DNeger an DeutidGland,
p8vefttia” find vollfommen gerftbrt. Yud) die Bruderei | den, welde auf einer tindliGen Borftellung der ir- — Welde Anbinglichleit fidy nodh jest nash ober
der , frasnaja Gazetta” hat unter bem Feuer ftart BHeber berufen, die da glauben, mit Ddiefen Mandvern bielleidit gerade tvegen bder bereits mebridhrigen fran-
gelitten. RNad breizehnitiindiger Q6{harbeit gelang es, dag Abftimmungsergebnis beeinflufjen zu tnnen. Tie 30fijdhen %erridjait bie Ramerunueger on Teutidlond
08 Feuers Herr gu werden, geﬁéec ch;rer k\r:)«?r}l)eﬁrtcnt‘zsn{gti! Ingfep ii% bul‘d}h iglc!)e be)rufadljjrt ?uf.;en{rs?igt folgenbder ﬁ%grg(mg, bgn b;fé frc%n.

= Qe Ginfibrung einer weunten rbeitsitu tids nidit tieder gutmaden ufv.’ Ferner Bat in a0fifde fozlaliitiihe Beitung ,Journal bu euple’
ift i den meifieingl,e; @;}3;:{,1&{;:3\5"&‘,?2?jige'ffxbu}?: cinem foeiteren Ruadidjreiben, weldes gl:nedé Bear: beridhtet: ,Bor etnigen Monaten fubr cin deutfdes
ird Geveitd in der Prefle vertreten, die ‘bringend | Beitung ber Sundfdiaft verjandt oird, bie genannte | Gbiff den Songo binauf, ©8 madte an der ehemaligen
ubtige Steigerung ber Rroduftinitat im Bertehrsmefen Firma, bie Kiibnpeit zu behaupten: p2af die Aus- Grenge betﬂgt_llfyeten beutfden Solonie Halt und legte
Berbeizufilhren. Wir avbeiten abor nidyt wur hier; fon. | fidten, Dberjdlefien dem Teutjhen Reide zu erhalten, | dort an. ie groff aber war bdie Berdliiffung des
Dern in alfen lebensiwidtigen Betriehen 31 teuer, und nuv geving find, it nidt gum wenigften auf das Shulds frangdfifhen Gouverneurs, als er iah, bal die Gin»
bas fann Bi8 zum Aboan ber i

fe nur durd) Gr- | fonto einer verfeblten inneren Politif au fesen ufw.” gebotenen, fobald fidy die Nadjricht von ver Antumit

bohung ber vbeitsleiftund gefindert werben. Die Tidnipulationen ver Firma wtngie u. Gads bers | Des deutfden Siffes verbreiter batte, in feierliden
* efinafne bou fWafienidicbern. BVon der Gr. | Dienen auf jeden Fall, niedriger gebéngt zu Wwerden. | Buge mit Mufif boran an_das lfer maridierten, ibre
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fucter Rriminalpolizei in MWerbindung mit der Griaf- * Geburtahrimien in Franfreid. Das Gtadtpar ' S‘irnl')ner'ﬁettw(g.u,l ““b b‘f? ?‘{Jlg,.?v;““f"r?‘%? g‘d‘}b t%).e
lungSabteilung Des Reigsidagminifteriums, Sweigitelle | Iament in %Baris bat beid)loffen, im Geinedepartement | chemaligen Qerren durdy ein pLLommEnitinbmen bed
Wetmar, wurde ein groﬁé; éef)uimc% Sager pon ®e: Geburtshrimien augzuiesen, und sivar fitr Tegitime i gritften. Tiefes Beifpiel fteht nicht vereingelt da, und

pa 4 " 4 SRalE 3 P $ | e8 tjt Begeidnend genug. Weil man aud), daf eine
iehrteilen und Munition aufgehoben. A15 Gigentiimer und fifv anerfannte unehelidhe Kinder; fiiv {edes dritte | ©5 1t _begeid: x 2 el 4
ber bejdlagnahmten GSegeugt%h?be murde berg feiibere | Sind werden 300 Franl gezablt, fiiv pas viecte 350 l‘u[rjz;[z%) “‘mﬁ“b"“w" htegm%n;ne_ ?”5“'&{’.Yt”[’ll'?;“gﬁ.“b’
Werkmeljter der Getwehriabrif Crjurt, ber fesige Kaui- Sranf, flir bas jiinfte 400 Frank, fiv bas fedfte 450 %emo men 5 e&;" "‘;B“L' :f)obx o0 b}geé;. DTfJ quf
Ingnn riedrid) Reil feltgeftellt. Ceine Abnehmer, Ver- | Frank, bis su 650 Frant Hir das schnte b alle Rl Sise &0 Sanbeits i bonun, Drte. Sereibort
mittler und Helfershelfer waren der Kaufmann Bern- eitcren Kinder. Diefe Prémien follen feine Almofen ‘umh i s % I%tr hf '?”ﬁ" %g,ui;cé)‘nﬁ@d_) iex i)neu
Hard %nli@[mentaﬁ ber Raufmann  Hang Galjter- darftellen, fie werden an alfe Familien gesahlt, die %‘r"ene;&%n’gﬁeﬁ folite tven gwsen“ D-L rxe»'fr eﬂ[uf
Sdmallalben, Soufmann Theo Kehr-Shmaltalden, Ma- | fie ju ethalten witnjden. Ser erforderlide Sredit naeI;m i beg fru e‘?,‘e?‘f%;f)gfrfe . Ifslg& e )?:Jfécltemeerbe 8
[inenfabritant Grnit S8bler-Sdymaltalden, Sabrifant | betedgt T Millionen Hrant idutid.  Davon tedgt der | Labme Al ““i\gi}. len Yo i fie bl
Dtto Helfrid:Bella und der Betriebsmeifter der friife- Staat nad) einem Gejes 2% Millionen Hrant. Dev i Dgeaﬂ]c?ui 14 eu““_,m%“ )L Itu! exui uLiere
ren Gewehriabrit Heinvid) Rbnig-Criurt. Samtlide Be- Jeft von Finf Millionen Frant fallt au Laften des miﬁtﬁrlisf]%e u@f)g‘glg;gt'tex li:l'mg'te cimh Y"ngfef GgIbft—
teiligten Wwurbden tn dem Veoment des (Sﬂcgd;iif‘g;nbicbluﬁes Separtements. 1t e Oel 3 bie %" & 2

R A Iofigleit und mit {o fanfter Han ihagifiert”, daf fie
bon ber Kriminalpolizei itberrafdt wuni f nten. A 4 Ly A 2 i 5
Sie find dem IIntcrfﬁu’mngﬁrid)ter ugefithet oorden, rEy gg;t?‘%‘m%g;gi?gmﬁg‘i‘gﬁfg‘herﬁ‘l??e’“m%”ﬂ‘#‘?ﬂ; ibi?fl)‘
&al’lérrbné C@iejdgﬁit 3.““”‘”{"%@93““?" mg’fe'b%ms'é Obol(e) ﬁe“mﬁmﬁego vorftellen, welde {dhine Wirtung %in ‘berartiges uners
E’i’;%b“},‘o& %;_eni‘h,"ﬁ;}fgf“?m‘i‘{ .unbmbe? gf.’gﬁri",’;m K6 intfhe Warnungen bor der Sremdenlegion, wartetes Refultat in unferen Ro“mnien auf den Bolfers
Ier find wad) Angaben dber Feftgenommenen bie Seele — Tie Sopenbagener feitung »Sogialdemotraten” | bund und ben 9_&"‘)5@_5! f)ﬂffe~

De8 geBeimen Waffenhandels in ‘xbﬁyingen_ Tie Sies berdifentligt Klagebriefe von Tdunen, die in ber frans Deutide Viiger ind Wusland!

bungen greifen aud) nod) auf anvere Ovte fiber, Bie bes gbjiiden Frembenlegion in Marotto Dienen, an ifre — Die befannten Sdjriftfteller Sudivig in dF,
{dlagnabmten Waffen und Munition tourden Beftim- Cltern. Tdefe haben die SKlagen ihrer Gohne bent | $aldemar Bonfals und Rudolf Hans Bart{d vers
mungsgemdp vernichtet. bunf;dﬁen Minifterium des Aeuern bovgelegt.  €in | ffentliden folgenden Aufruf, den wir gern wicders

* Siwercs BergwetToutialiid in Dbers Sn Brieffhreiber beridjtet: I fonnte bisher nidyt {drei= geben:

: Gohil s vt . Bent, tveil wir uns als Gflaven verfauft haben. Wic Traufien in der Welt {ind bie Mugen auf ung
e Dl Ty "‘3},‘?‘;3?“;‘?;‘“5@‘;;‘“"Siu%t‘*ﬂ,;gi, milifen jeben Tag Bart acbeifen und Daben midt el | gericier. Whillionen bon mieh mer Cus beuibem Biug
mutlich durd) Kur id)-’ug ein jSmlbguus ber.“ in Furzer mal am Gonntag frej. Gin anbdever jdreibt: Wir werden feben bang auf uns und fragen: ,Bitd fid) das wunde
Beit eine groge %‘?xabéf)nung annabm. Tie unmittelbgr | Mt Filfen getreten, geldilogen und fite die gecingite | Magt verbluten? Sligt fetn Hery nod2
bothet eingefadrene NadtGicst fonrte ficy gum Grig | Sleiniglelt gefat, blok weil wir WAt TrangBiih bors Aber feine ntiwort bom uns bringt au - ihuen.
fiody in Gidjerheit bt e, dagegen famen bei ben | fteben. Tiemeiftenfind Deutide und die Unters | 1nfer Mingd ift veridjlofien, wir Baben ihn felber
Rettungs: wnd L5 djm;begitg;‘ burd) Gritiden {ieben | Difisiere find Teutide. Gin dritter erzdhlt: Wenn ent foumm gemacht. Man Tedat nad ageiftiger Nabrung
‘Jﬂzinuger s mc'irirenb eine 110d) grifere Anzahl mit | Dedt WIrd, bag wir an unfere Q'Ingegﬁrigen fdjreiben, bon uns, nad) deutfden BViidhern.

{Gimeren und Teidbteren Randvergiftungen ‘inf-; fran- | Die €8 uns Bier gebt, werben wir 60 Tage in Arrejt ©s gibt einen fuvsen Weg jur Berftindigung,
fenhaus abtuvfjf‘)\nerbexz mu'teg icrg efantte, xhe" geftedt. Rivd ein Turdbrenner erinifdt, i friegt ev mitten in3 Hery bHinein! Wir leiden tdrperlid), abex
eutigen_ Seebaltnifien e ey fobioories Bayerns | O Jabte Stuafarbeit gu den anderen 5 Jahren. Wie | ie lafjen us feth nide et ey et Bungers,
Defonbets empfingiine Chaner (o fi® nod nidt ab. | pSosialbemolraten  mitteilt, baben fid  sabireide | aber tois Tinp gy 1o elend, baf Wit nidt nody fdttigert
fdsen ? 8 ! Sitern aud an die frangdiifhe Gejandticait in Ropen | Fonnten. |HWiv bivien. e oL find nidt jo vers

i i et ol ivet Dagen gewandt, Weiterhin verdifentlidt ,Sozialdentos trodnet, daf wir nit trinfen Iounten. Wir fink

5 i ober die ubirete | protent” eine Gamburger Delbing, in ber e8 Beift, | qm, aber nidt fo biitjtig, daf Wwiv nidt nod) fHenten
Attion“. ' In Celaden in Braunidiveig diberfiel eine | iy Damburg und in Altona finden gegenivdrtia ums | Fonmton.

Dewafinete Bande bdas Anmefen bes Simmermeifiers | rongreige Werbungen fir bis frangditide Frembdens Qiebe Sreunde, madjet cive Duellen auf: ftiftet

Plannigmidt. S Abivefenbert des Ghemanng wurde legion fiatt; e5 ioird vor diefen Slgenten gewarnt. ie | eure Bider ins sty als Tant fir Sorge und

beffen Frau mit_vorgehaltenen Piftolen sut Definung | goipyng weijt darauf Bin, daf in Ddnemart befon- Sobn fifr Treue. Man foll wiffen, twer wir finbd,

ggieé(sj%Zggjtﬁggc”@&eg}ggﬁe%mu%ez?t‘;r?;i ‘i?)(())%(()) % ?efﬁ ber ﬁff,{“)efij?ﬁ“il'di‘e Qﬂlmﬁﬂfi 532?“:9. ber b:tm und tie wir es tragen. Wendet eud an eure TVers
. T i ef, fiir bie Frembde 5 i i serbi

gevaubt, e iibrigen anefenbden Familienmitglieder [?aig,fnf’nﬁ < Lienfle geteten : esmbens Teger, dap fie fid) mit eudy verbindern.

; A 4 avoffo Qeute geworben Habe. Teutide Budhindler und Biiderfreunde, feid
e R B T
eute entfommen. %Wie ber ,Tag” Beridhiet, mehren — Bor 15 Jabren, nad) der B‘ug’ammenfunft giwis | — Tas deutjde Bud) ns Auslaid! b s §
[l ble Beweife bofiir, daf es ficy Bei den in Braun= | [Hen den Saifern Wilhetm und_Nifolaus in Bjosts | _ Jedes Bud frage Ddie Handidrift: ,LTieutide
Hiweig und Umgebung immer umfongreider werbenben, | Mutde amtlicy in Jeletlidher Weife mitgeteilt, dag bie | Diditeripenbde’, Gejdent von . .. - it bom Spens
Bandenitberfillen um gut ovganifierte Fommunifei- | beiden Monarden die golbenen Sangidnitre ihrer 1nis | Der aussuiillen), an . ... . SIoicd bom Teutiden Aus.
e Berbremerhanben hanLeIt. ©o Bat {ig§ ber prment ausgetauidyt bitten. 9Mus ben Binterlajfenen | [and-Sutitut ausgefilllt). Tag Deutide Ausland-Jn
bor cinigen Tagen g Hanptbeteiligier an dem Faups emoiren Bes rufiiiden Minifters Grajen Witte ers | ftitut in Gtuttgart, Neues S (o, witd die BVermitte

iBe ARy i hidiei fabrt man fest, o3 damals borauf gegangen war, | Iung Bejorgen, Biidjer annehmen, Geld in Bitder vers
fﬁ?;;f%&{‘,};f aezlgn ;;;,?fﬂ‘,‘,’;‘fl,',;c?”gﬂg{?:"i’fwﬁﬂ“fﬁﬁ Tie beiben Raifer hatten eine Alliang bereinbart, nad) | Wwanbdeln unb fie_an Gtellen bringen, wo ber Same
Bionbers in $ann.-Miinden nit ol ©egredner aufqe: DOt feber Gtaat dem amberen zu Hilfe eilen follte.  auf frudtbaven Boden fllt 5

= I W o T TR =
it fritber  Wohlhabenden und Veiden Ut berimwunoen, | Mminnecfonjerens fir vas gefamte cheinifdeveftialijde

. neue Grupben von Ginfommensbesichern von 20 000 Jnbufiriegebiet fprad ber Borfisende des Gewerfoers

Lﬂe ‘3ergeﬁe“en, 3 Mart und bdariiber, die ~feliher al3 reid) galten, {ind eins - drijtlidger Bergarbeiter, Jteid)stagsabgentdneter

A : aufgetaudyt, und Riefeneinfonmen werben — veridwies | Jmbujd-Eijen, iiber die Sosialifierung ded’ Berg:
$s ift Teider eine Tatfadje, daf biele Qebensmittci gen. Nad) der Bahlung des Reidsnotopiers Iverden baues. Cr betannte jidy als Gegner gemaltiamer Gp:
md Tagesbediirinifie auf das S'ei)nfad)e‘ und daviiber diefe Tatjaden fiody beutlidher werden, die Gheliden perimente und als Freund eer \)erﬂurﬁ}tge\t .brgas
geftiegen find. Temgemdf erflingen bie Jufe nad Enb avm, bie Qeute des weiten Gewiffens reid) geworden. nifden Entiwidlung bes gemeinwirtjaftliden Gedans
Yufbefferung des Cinfommens tmmer von neuem, und nb auf den bergeffenen Qeuten mit beldeidentem Gin- | Iens.  Jmbujdh betonte, bafy bie driftliden Gewert<
ein Blid in die Steuerliften und Befolbungstarife lejet, Tommen lajtet nody bie Sduld Dder geftundeten Ber- iBajten fidh nie ouf ein bcfttng]pies Tempo in der @rm
Dafy fehr biele Veziige auf das Sedhs- bis Behnfade ex- migensdabgabe, die den Namen Notopfer trdgt, aber sialifierungsfrage verpilidytet hatten. Gr peridnlid) gehe
H8ht worden find. Ein. VUL in die Steue 1 ¢rgibt | Teider bielfadh als Grund filr weitere Preisiteigerungen | bn Jiel weiter als viele andere. Gtets habe er ver-
aber aud), dag es nod) biele Rerfonen qibi, vperen ausgeniist witd. €8 mag fid) das nidit wmgehen lafien, | [angt, dap der bevmeidbare mithelofe Getvinn aus bem
Cinfommen fid) tvo aller Teuerung und trokdem es baf fo biele Qaften sufemmenfommen, aber der Name Bergbau ausgefdaltet terde, es fei ihm aber nidyt

befdjeiden war, nidit nur nidt echdht hat, jondern oft Bat einen bitteren Beigejdimad filr die, welde ans ibrev | cingefallen, bamit die Verftaatli®ung ves Bergs

nody fogar suriidgegangen ift. Weshalb das fo_ ity Bedringnis Heraus no 3ablen follen. Baues su fordern. Man miijfe mit den gegebenen Vers
oIl Hier nicf)ut unterjudt werden, e3 fommt davauj nn: Tie Rufe nadj’cme?Q(uf{,c;fgrsmg Des Ginfommens héltniffen rednen und im Rabmen des Grreidibaren

die Tatfadje feftzuftellen, daf Taunfende von bedringten | find Beute grof, aber bie Minifter follen Beute audy und Migliden bleiben. arin liege fein Widerfprudy
Teutiden alle neuen Steuern mit zaflen miiffen, obs auf bie et%mmung in ber Bevdlferung adten, bdic awifden dem, was er auf dem internationalen Bergare
wobl_ Jie feinen Hfennig mehr Gintommen baben, fo | ber Gteuerabrednung gilt, bie in den nddften Monaten | beiterfongrel in Genf gejagt babe, ebenfomentg widets
daf bie burd) die bevmehrien Abgaben unaufhsrlidy Bevorjteht. €5 ift febr gu befiivdyten, dafy twir damn fhredie o3 Dent fritheven Cntidlieungen des Gewert-
vermindert witd. Tas find die Bergeffencn. Gs ift nidt fo viele Beamte Haben werdent, mm die Stewern | veveins. Mit Generalftreil und grogen Gtrafattionen
dod) twabrlidy eine lngeredtigleit fondergleidien, Bet= | einzutreiben, die bdann nidt gezahlt werden onnen. | fonne man Den Neuaufbau llnieretﬁ%lﬁt!ﬁ_)pft nidt es
fonten, bon Denen jeder eifs, daf fie bon ihvem Gin= | Die pergefenen Steuergahler mit befdeidenem Ginfom- | wingen. Jiir die Behandlung der Sozialijierungsivage
fommen nur ein jammervolles Leben fithren fnnen, | men Baben alles bem Rohlen- und Sebensbedarf bes | Tdmen augenblidlid) folgende Gefidtspuntte in Betradt:
diefelben Steuern aufulegen, wie denen, deren Gins Winters opfern miiffen, Anbeiter und Angeftellte Haben 1. Die im Bobden vorhandenen Sohlenfdjite. werden in
fommen fig tn den lehten Sahren verfedis- oder vers nidts guriidlegen Fonnen, aud) Beamte wnd Renfiondre | den Bejif der Bolrsgefamtheit iibergefiihre.
aebnfacbt bat. Und die Hiirte der Steueranferlequng | Baben jeine verfiigbaren Mittel, wenn fie fein qroferes 2 Die Ausbeutung wird den bisherigen Ves
wird gur Graujomfteit, wenn man bedentt, daf bieje Bermigen befiben, das aber aud) wieder der befdjle figern diberlajjer.

Bergejjenen die Mittel mit sur Aufbefierung anderer nigten Bermdgensabgabe unterliegt. Ter Retdsregie- 3. Bon ben Vejibern witd fiir die Ueberlajjung ber
aufbringen miijfen, die fid) beffer ftehen, als fie felbit. | vung und pem Reidystage wird dann Fflar werden, | Vobenjdibe eine dem Wert ber Gngerititte angepafte 9Aba
Zen Beamten 1ol geiwif die neue Befolbung geginnt Dajy fie nod) mandies vergeifen Haben, al3 bie befjdjei, | 8ab¢ esboden. - . .

lerbert,_abet 8 milfte auzgeidioffen fein, dag_Wets | bemen Gteusrsapler. ndmli) die Gewalt der Tatfadjen | 4 Die im Vergbau bejdiftigten Perjonen find an ver
foen bi¢ su einem Gintommen von 5—6000 Matf, | im Berblinis non Gteuerzablung und Sebenshaltung. | F o0 Dte B },‘“fe‘f‘-";f‘f,“' b3, Berghinties auf Grusbibh
und e gibt beven nod) bviele, bagu verhlidhtet fein Was die Gieidsregierung der Gntente fiber eine Sfriegs: rumm'u'nallm\ Xl\?‘i‘rfl;]d)alfltgg?;'e[lgcs c;y‘r %2%53[:&;0?{‘;; ‘:nrn:b“ n:lgn
foliten, die newen Steuern mit ju bezahlen, die gur entidhddigung von 250 Milliarden Goldmart fagt, dad | subauen. g >
Crhihung der Befoldung nitig fein werden. G5 it | ypirh aug) die Gejamtheit dev deutjden Steerpflidtigen Weiter wird veclangt, daf unberedtigt Hohe 6 es
eine lngeredytigleit, daf jemand einen anderen untet= | giper ynjere Stenerregijter evfldven: Wir fonnen nidt! | winne der Woltsaejamtleit dienjthar gemacyt Werden, Fiie
ftitsen mufp, der mehr zu leben bat als fener, fo lange % 9 i fri

g Wm, bie Arbeiter und 9 ilt eine Defriedigende Gtelling
feine Mittel vorhanben {ind, die Sage aud) bdes in m Betriebe su fdHajfen und das Betriebsritegefes

feiner Bebdiirftigleit vergeffenen Wenjdjen aufzubeffern. % 1 gl it eingebend durdjzufiihren und zu verbejjern,

Tie Steuerlijten bon beute reden Binbve, und wenn Die 65;;{(1}(;}""““ bes Berghaus. o %eau& auf die Rleinaftien bemerfte Sms
fie jtatiftij und im Bergleih mit 1914 verdifentlit Die drifitiden 6 bait Sosialifi - bujdy, ihre Cinfithrung fei aus voltswirtidaitlicen
Ioerden fonnten, fo wiirde alfe Welt evjt o redt evs tilidien Gewertidaiten gur Sopialifiernng Y486 Clrfinden im Jnteveffe ber notwendigen RKapitalbildung
fennen, welde Folgen dev Rrieg, die Teuerung und Jn einer bom Teutfhen Gewertidafitabunde einbe: Ridt gu umgehen, fie Habe aber aud eine g¥0fe
bie. @teuern gebabt Baben. Die qroge Mehrheit dex  vufenen bon etiwa 1500 Perfonen Bejudten Vertrauense iogiale Bedeutung, 3

<



Filr bie am 23, Januar 9. J8. ju volichenden

fivdhlichen Wabhlen

find bem Gemeindetirchenvate am 27. Degember 1920 nadftehende von
je 20 wablberechtigten Gemeindegliedern unterjchriebene Wahlooridhlage
iiberreicht mworden:
L X ablvoridlag fitr die Wahlent zum Gemeindelivdjenvat,
1. Diege, Paul, Biivgermeifter, Leipzigerftr, 50
2. Rraufemann, Gottfried, Privatmann, Martt 11
3. RKrautwurft, Friebrich, Rentner, Marft 8
4. Wilten, Louis, Polizeimadhtmftr. a. D, Weinbergftr. 11
5. Binde, Robert, Privatmann, Burgftr. 18.

IL Wabhlboridlag fitv die Wablen zur Gemeindevertretuny.
. Allner, Otto, Landwirt, Anpalterftr. 3
. Befigt, Otto, Landwirt, Wittenbergerftr. 71
. Glbe, Rarl, Apotheter, Topferftr. 20
. Hamann, Wilhelm, Kiirfdnermeifter, Burgftr. 33
. Miiller, Hugo, Tijdhlermeifter, Leipsigerftr. 54
. Duiliglc), Albert, Senator, Wittenbergerftr. 39
. Gdjumann, Albin, LWwhrer i. R., Burgjtr. 30
. Boigt, Ludwig, Privatmann, Topferjtr. 9
. Wachter, Otto, Buchbindermeifter, Markt 3
. Gpieler, Hermann, Privatmann, Markt 6
. Hohne, Grnjt, Landbwirt, Wittenbergerftr. 57
. Rithne, Wilhelm, Jngenieur, Letpsigerfts. 37
3. Dolzhaufen, Crin, Gdrtner, Burgjtr. 4
. Peterfen, Heinrich, Stadtfebretdr, Martt 4
. Befigk, Albert, Stellmadjermeifter, Kreuzftr. 1
. Burdjarbt, Auguft, Penfiondr, Anhalterfte. 15
. Foriter, Wilhelm, Privatmann, Weinbergftr, 1
. Gommel, Julius, Poftfetretdr, Topferftr. 17
. Hepler, Bruno, Landwirt, Wittenberger  Neumartt 8
. Qnat, Guftav, Betviebsleiter, Topferftr. 10
. Rlabes, Paul, Laufmann, Wittenbergerftr. 18
. Rogler, Clife, Ghefrau, Kreusftr. 18
. Miiller, Alma, Chefrau, Digmiihlenmeg 1
. Gaume, Augufte, Ghefrau, Leipgigerftr. 46
. Gyli, Sophie, Chefrau, Burgftr. 30
. Urban, Auguijt, Avbeiter, Wittenberger Neumartt 21
7. Riihn, Rudolf, Privatmann, Leipsigerftr. 55
. Rien, Friedrich, Privatmann, Mithlite. 10b
. Ridter, Karl, Landwirt, Wittenberger Neumartt 22
. Qudley, Hermann, Tifchlermeifter, Wittenbergerftr, 43
. Polis, Karl, Arbeiter, Anbalterftr. 11
32. Weber, Robert, Landmirt, Leipsigerftr. 50.
Borftehende Wahloor{dylige werden mit dem Hinreis verdffentlicht,
baf bie Namen der ju Wahlenden diefen Wahlvorfdhligen entnommen
fein miiffen.
Gtimmaettel Werden im Wahlraum ausgegeben.
Remberg, den 17. Januar 1921,

Der Gemeindetivdjenrat,
Meyer, Propit.

Konfirmanden - Kleiderstoffe
Konfirmanden-RAuziige
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% empfiehlt preidwert
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g Anguit Sehulse
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Miontag, den 24, Jannar

vorm. 9, Uhe follen anf Uihaufener Fluc

14 fieferne Stangenhaufen
offentlid) meiftbietend verfauft werdew. Sommelplag an ber Drahtfeilbabn

o 9’\07*“}

7
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aite Grdfenfainider Strafe. Ridhard Teller

Kolzauktion
Burgkemnif

Dounncedtag, 27. Jounar vou !/,10
Ubr ag im Gofthof Burglennip difent-
lid) meiftbieteader Boctanf folgeuber
fieferner HBlzer aus der Totalitit:

Nevier Burglemnif: co, 200
fief. Nupfdmne 80 fm, ca. 600 rm
tief. Rodholz, ca. 1600 Siid Grubes-
ftempsl 2 m leng,

Revier [oplig: ea. 120 fhef.
Nupftinme ca, 35 fm, ca. 150 rm
Brewnhiols, ca. 50 Reifighoufen wnd

Jea. 2000 Gtitd Grubenftempel

Nufmop und Nummecliften bei
Foritperwaltung Buvglemnis.

ouf lfizgere Jahre

Eruft Kriiger,
foe Mo oay €0
Bin Baar Lo
fite 14—15j n Bu unb eis
gebraudtes Sundegeidire
e m“gié?izwixbétw:ﬁmﬁe 4
‘ Maisschiempe
héinkudhenschrot
Rapskuchensdhrot
Kainit
Kali
schwefels. Ammoniak
la. Stiickenkalk
Zementkalk
Zement
Gips
Rohrgewehe
Porose Steine
Backofenpiatien

hat ouf Loger
Slibert Quiligid Nadf.
Broduanns

- Futtevtalf =[x

(wergmarte) wieber eiugetroffen
empfieblt
Erwarie morgen

irii&;e‘ griige
Heringe

Pruwd 3,40 M
Biicklinge, biligh
Sprotten, e@ite Rieler
marinierte Heringe

fil.

o
feijdy eingetroffen
Max Schmneider, Fijdgelddf,

BDrill

maschinemn

Pflige =——= Eggen —— Krimmer —— Kultivatoren

Jauchepumpen

Cinban-Dreschma

Jauchefldsser
Riibenschneider, Kartoffelddmpfer, Kartoffelquetschen

schinen

sowie siimtliche landwirtschaftl, Maschinen und Gerite

liefect prompt umd preidwert

Moys Schmidl, Landwirischattiche Mas

Bad Schmiedeberg

Fernspr

Chinenbau - Anstalt

echer 80

{Down
" oectauf

Fwe. TWilh. Beder b

| N’

$Holy-Unttion

Dounerstag, den 20. Jannar 1921, vormittags 10 Nhe

ollen im Notsteler 3 Bab Scymiebeberg aus ber Biefigen Stadiforft

etwa verfeuft werben: Sdlag Diftritt

1e (Babalinte) 80 Haufen Budens

relfig, 100 RUft. Badeeis und Difettt 17 (§ Berg) 15 KUft. Budene

feorrent, 4 Hanfen Budjenreifig.

Bebingungen tm Termin.

Bad Sdmiedeberg, ben 10. Jammar 1921,

Der Magiftrat

Selle, Bitegermeifter

Brennholz

Fieferne8 uud Hartes, 1 m lang
gibt freibiinbig ab.
Max Dake, Firster, Forsthaus Parnitz bei Kemberg

eratag, den 20,
fe i) im Forfivevier

{]
i Sal
¥

uuaur,i vormittag vou 10 Ne ab
iy
a. 100 rm Fieferned Rollhols, 1 m lang

Offentlichy meiftbletend ouf Dot und Sielle gegen jofortige Barzahlung. Bes

fidgtigung und Bovzelgung durd) Untersetchueten
Horfthausd Sadwity bei Kemberg

LWilheln Dale, Forfter
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Beethoven-=-Feier

sum 150. Geburistage Ludivig van Beethovens
Mitiwod, den 19. Januar,

abends 8 Ubr im Schiitzenhanssaale
Beftehend aus
Instrumental-Vortriigen ber Sdjmiedeberger Rurtapelle
dettung be3 Herrn Maufitbicetior Mablo, einem Vortrag

u
Eintrilt 2,— M.

Beethoven umd fein MWert uxd Liedervortriigen

Rauchen verboten

BWiheend ver Vorfihrungen bleiben bie. Saaltitren gejdlofjen
und wicd it Bedent.

Begiun piintilig 8 gt
Vorverkauf bel Herrn Bidermeifter Thomas

AT

Pin die Mitglicder ded
Lanvtvictih. BVereinsd
Der B fiie ©natlartoffele (zote
] wirh auf 66—75 M,
Jtr. frei fier su ftehem fommen.
igen Mitglieder, welde trop
Pretfed gewelgt find, 3u
@ fid 5i3 morgem
b et Herrn Otto Befigi

Sdialze melden.

Dee Vorftand

Nedptsvat

Progeplachen, Teitamente Ranfoertrdge,
Stenericen, Gejudge
Sounabend vormittag
Nammanns Restaurant

Einen Lehling

ftellt su Oftern unter gitnfligen Be-
tt 4

Htinte Qeliuriliumpl

nee :x;:’;';:zf;:‘ nteue
Fetthervinge
1,25 W
Prima itifd;_e
Winrgarine
Pfund 1875 M,
empfiehit
neiders ifdgeidiit

Jubh. M. Getsler

ein
Ernst Stahl, Sdureibermeifter

Ginen

Lelitling

mit guter Shulbilbung, ftelt Oftern ein

9. Yrnol, Buddruderei
Baterlind. Franenverein

Donnerdtag, dem 20. Jommar im
Hotel |, Palmbaum”

Berfamminng
Frau Ardyidiafonusd Sdulze

latin_ - Gold

Brud)

B | fauft hochitzahiend

Fr. @engel, Dentift.

g ®ali, 531,407,

schwefels. Ammoniak
Kainit
Thomasmehl
Ammoniak - Stperphosphat

lisfert ab Sager.

Bejtellungen

aunf Kaltiticditoff nebme entgegen.

ilberabfilie und|”

Otto Mobins, Vergwis.

sKrieger-Verein
Die Ramen ber zum BVers
- nitge Gigulaberden fiud
balbmglidft beim Scheififithrer, .
Ucnold, eingureiden. >
Der Verstand

ﬁ Dienstag 8l1hr
(g

Uebungssbent

in ber

v

&

Bundhavmonifo-Slud

»©®ut Klang”
Dienstag, den 18 Jamuar, abends
v

8 1j
BVerfamminng
Der Vorftaud.

Hedoltion, Drud mmd Beclag Ridard Arkolh = Kemberg (Beg. Halle a/Snale) — Sernjprecher Ne. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1921


